
§ 19 KVAV — Ermittlung des Überzinses
Krankenversicherungsaufsichtsverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Zur Ermittlung des Überzinses, den ein Versicherungsunternehmen bei der nach Art der
Lebensversicherung betriebenen Krankheitskosten- und freiwilligen Pflegekrankenversicherung
erwirtschaftet, ist der Durchschnittszinssatz heranzuziehen. Der Durchschnittszinssatz errechnet sich aus
der Summe der Erträge aus Kapitalanlagen (Posten I.3 im Formblatt 3 der
Versicherungsunternehmens-Rechnungslegungsverordnung) vermindert um die Summe der
Aufwendungen für Kapitalanlagen (Posten I.10 im Formblatt 3 der
Versicherungsunternehmens-Rechnungslegungsverordnung) und sodann dividiert durch das
arithmetische Mittel des Buchwertes der Kapitalanlagen (Posten C der Aktivseite im Formblatt 1 der
Versicherungsunternehmens-Rechnungslegungsverordnung, Betrag am Ende des Vorjahres und am
Ende des Geschäftsjahres).

(2) Soweit bei einem Versicherungsunternehmen keine einheitliche rechnungsmäßige Verzinsung der
Alterungsrückstellungen erfolgt, ist für jede Bestandsgruppe mit einheitlicher rechnungsmäßiger
Verzinsung der auf sie entfallende anteilige Überzins-Betrag zu ermitteln und bei der Verteilung zugrunde
zu legen.

Zitiervorschlag: § 19 KVAV
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/KVAV/19

nu:legal § 19 KVAV

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


